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Mukiturnen
Leiterin	 Aeschbacher Barbara	 Käsereiweg 3A		 Müntschemier	 032 534 78 58

Kinderturnen
Leiterin	 Wendel Karin	 Hintere Gasse 23	 Kerzers	 031 755 73 79

Mädchenriege US	 Donnerstag		  18.15 - 19.45 Uhr
Leiterin	 Niklaus Barbara	 Fauggersweg	Ins	 079 609 32 06

Mädchenriege OS	 Montag		  18.30 - 20.00 Uhr
Leiterin	 Niklaus Simone	 Käsereiweg 8		 Müntschemier	 032 313 33 32

Jugendriege US	 Dienstag		  18.45 - 20.00 Uhr
Leiter	 Niklaus Adrian	 Heckenweg 5		 Müntschemier	 079 760 78 16

Jugendriege OS	 Freitag		  18.45 - 20.00 Uhr
Leiter	 Zesiger Rolf	 Rebenweg 5		  Treiten	 079 263 58 53

Damenturnverein	 Donnerstag		  20.15 - 21.45 Uhr
Präsidentin	 Wendel Karin	 Hintere Gasse 23	 Kerzers	 031 755 73 79
Leiterin	 Hediger Claudia	 Blumenweg 1		 Müntschemier	 079 577 55 35

Turnverein	 Dienstag + Freitag	 20.15 - 21.45 Uhr
Präsident	 Kormann Res	 Enzenrain 2		  Treiten	 079 270 19 63
Leiter	 Herren Daniel	 Hauptstrasse 133	 Galmiz	 079 399 50 51	
	 	

Frauenturnverein	 Mittwoch		  20.30 - 21.45 Uhr
Präsidentin	 Jampen Brigitta	 Allmendhagweg 5	 Müntschemier	 032 313 23 06
Leiterin Adm.	 Stuber Esther	 Bahnhofplatz 12	 Müntschemier	 032 313 19 23

Seniorinnen	 Mittwoch		  19.00 - 20.15 Uhr
Leiterin	 Probst Edith	 Heckenweg 7	Müntschemier	 032 313 19 07

Männerturnverein	 Montag		  20.00 - 21.45 Uhr
Präsident	 Witschi Markus	 Bodenrebenweg 23	 Müntschemier	 032 313 10 70
Leiter	 Knecht Herbert	 Fluhackerweg 2	 Müntschemier	 032 313 20 73

Bezugspersonen

Trainingszeiten
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Grüessech mitenang

Liebe Turnerinnen und Turner

Zrüggluege

Wieder ist ein Turnerinnen- 
und Turnerjahr ins Land gegangen. 
Es wurde gewonnen und verloren, 
gereist und gefeiert. 

Auch der Abschied ist für uns alle 
ein Thema. 
Denn: 
Nichts wäret ewig. 
Und trotzdem: 
«Wir können unserem Leben nicht mehr 
Zeit geben, 
aber unserer Zeit mehr Leben!» 

Das sagte Monika Hurni - Fawer.

Denken wir daran 
und 
halten wir uns daran. 

Alles Gute wünscht Euch
Andreas Fankhauser

"dr Frösch"
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Jugendriege4

Seeländische 
Jugi-Hallenkorbballmeisterschaft

Müntschemier 1

Bereits zum 4. Mal in Serie gewann un-
sere 1. Mannschaft die Hallenkorbball-
meisterschaft. Das Spielniveau war ge-
genüber den Vorjahren deutlich höher, 
es ging körperlich deutlich „mehr zur 
Sache“. Den Erfolg mussten wir uns in 
8 Spielen à 24 Min. hart erarbeiten. Mit 
sechs Siegen und zwei Unentschieden 
setzten wir uns jedoch deutlich durch.

Schlussrangliste U16

1. 	Müntschemier 1 	114 Pkt. 	 +24 Körbe
2. 	Pieterlen 1	 10	 +  6
3. 	Brügg / Studen	 0	 - 30

Müntschemier 2

Nach den Rängen 7 und 5 in den Vor-
jahren stehen wir erstmals mit unserer 2. 
Mannschaft auf dem Podest. Mit Ausnah-
me eines Spiels gegen Studen / Brügg, 
welches 0:9 verloren wurde, konnten wir 
gegen alle Mannschaften mithalten. 

Schlussrangliste U14

1. 	Pieterlen 2	 15 Pkt. 	+12 Körbe
2. 	Studen / Brügg	 11	 + 24 
3. 	Müntschemier 2	 7	 -  11
4. 	Leuzigen	 7	  0 
5. 	Rapperswil	 0	 -25

Penalty-Cup

Im abschliessenden Penalty-Cup waren 
wir nicht zu schlagen, sowohl Müntsche-
mier 1 (U16) wie auch Müntschemier 2 
(U14) gewannen in ihrer Kategorie und 
holten sich die begehrten Korbbälle.

„ Etwas gar viel Müntschemier“, war der 
Kommentar des Verbandsverantwortli-
chen anlässlich der Rangverkündigung.

Stefan Balmer 

Müntchemier 



5Jugendriege

setzt 
        die Siegesserie 
											           fortKorbball U20

Am 13. November 2011 nahmen wir 
zum zweiten Mal an der U20 Korb-
ballmeisterschaft teil. Letztes Jahr 
erreichten wir mit unserem jungen 
Team den 3. Platz. Alle ein Jahr älter, 
starten wir dieses Jahr die Vorrunde 
in Aarwangen mit dem Ziel, an den 
Aufstiegsspielen teilzunehmen. 

Dem entsprechend begannen wir 
unser erstes Spiel voller Motivation 
und viel Spielfreude gegen Roggwil. 
In der ersten Halbzeit war das Spiel 
ausgeglichen und zum Halbzeitpfiff 
stand es 2:2. Nach ein paar guten 
Tipps des Trainers, konnten wir je-
doch noch weiter zulegen. In der 
zweiten Halbzeit haben ganz klar wir 
das Spiel dominiert. So gewannen 
wir das Spiel mit 3:5.
Im zweiten Spiel gegen Studen woll-
ten wir an die Leistungen des letzten 
Spieles anknüpfen. Spielerisch ge-
lang uns dies sehr gut. Wir konnten 
ohne Probleme mit Studen mithal-
ten. Jedoch klappte es so gar nicht 
mit dem Körbe schiessen. Trotz sehr 
guten Chancen gelang uns kein ein-
ziger Korb. So verloren wir das Spiel 
mit 4:0.
Nach diesem herben Dämpfer 
brauchte es motivierende Worte des 
Trainers, um das Spiel gegen Frau-
hindel zu gewinnen. Diese nützten 
jedoch. Mit schnellem und präzisem 
Passspiel gelang es uns Frauhindel 
zu kontrollieren. Ohne grosse Mühe 
gewannen wird das Spiel mit 6:2.
Beflügelt vom letzen Sieg starten wir 
das letzte Spiel dieser Runde gegen 
Madiswil. Mit vielen Weitschüssen 
schaffte es Madiswil sich abzuset-
zen. Wir gaben bis zum Schluss nicht 
auf, doch trotz allem Einsatz reichte 
es nur für ein 7:5.
Mit dem 3. Rang in der Zwischen-
rangliste sind wir zufrieden. Mit etwas 
Glück in der Rückrunde am 8. Januar 
2012 in Neuenegg ist unser Ziel, min-
destens den 2. Platz zu erreichen, 
nicht mehr so weit entfernt. 

Es spielte das U16-Team mit Janic 
Niklaus, Luca Löffel, Patrick Helfer, 
Tim Peter, Tobias Adam, Dominic 
Ösch, Carlo  . 
Verstärkt wurde das Team von Luca 
Knecht und Jan Meyer. 

Trainer war Stefan Balmer.

Rangliste

1. 	 Madiswil 	 8Pkte 	 +23  	*
2. 	 Studen 	 4 	 +1	 *	
3. 	 Müntschemier 	 4
4. 	 Frauhindel 	 2 	 -6
5. 	 Roggwil 	 2 	 -8

* berechtigt zur Teilnahme an den 
Austiegsspielen am 24. März 2012 in 
Mühleberg.

Jan Meyer



Schluss

Frauenturnverein 6

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
liebe Turnerinnen und Turner. 

Vor einigen Jahren fand ich als heimatlo-
se Turnerin „ vo änet äm Hoger“  Aufnah-
me im Frauenturnverein Müntschemier. 
Die Aufnahme in eure Reihen war un-
kompliziert und toll für mich. Ich konnte 
in der Volleyballgruppe mitspielen und 
bald einmal kam die Anfrage ob ich nicht 
im Leiterinnen-Team für die Turnabende 
mitarbeiten würde. Gerne habe ich da 
mitgemacht und konnte so auch etwas 
für den Verein tun.  Die „Stubenhocke-
rin“ die nicht gerne auf Reisen ist, hat 
mit Euch viele interessante und schö-
ne Gegenden unserer Schweiz kennen 
gelernt. Als Berichterstatterin „Frösch“ 
versuchte ich die vielen Eindrücke und 
Erlebnisse von unseren wunderschö-
nen Reisen und dem Vereinsgeschehen 
zu Papier und der Leserschaft näher zu 
bringen. 

Durch das Erreichen eines weiteren 
„Meilensteins“ in meinem Leben und 
der Übernahme von neuen Aufgaben, 
muss ich meine Zeit für das Turnen neu 
organisieren. Das heisst, ich verlasse 
den Frauenturnverein Müntschemier auf 
Ende Jahr 2011.  

Für die gute Zeit bei und mit euch danke 
ich ganz herzlich und wünsche allen für 
die kommenden Festtage ein bisschen 
ruhige, besinnliche Zeit. Für das neue 
Jahr allen sehr viele, gesunde und zu-
friedene  Zeit und denkt daran, wir kön-
nen unserem Leben nicht mehr Zeit ge-
ben, aber unserer Zeit mehr Leben!  
 
DANKE

Monika Hurni - Fawer

   Punkt



Damenturnverein 7

Wir haben uns
   Punkt

Weggis wartet auf uns!

Sonja Hämmerli hat für den DTV die 
Reise „Ladies Weekend in Weggis“ 
organisiert. 24 Frauen haben sich 
nicht lange bitten lassen und sind be-
geistert in das verlängerte Wochen-
ende gestartet. Wandern, Wellness, 
Wellness und Wellness stehen auf 
dem Programm.

Freitag 14.10.11: 
Die Rigi ruft! 

Morgens um 07.30 Uhr machen sich 
ein Minibus und ein PW voller vor-
freudiger Frauen auf den Weg nach 
Weggis. 
Die Diskussionen im Bus sind äu-
sserst vielfältig: „Könnt ihr die Hei-
zung etwas zurückstellen?“, „Könnt 
ihr die Heizung etwas aufdrehen?“, 
„Macht den Radio leiser wir verste-
hen unser Wort nicht mehr!“, „Macht 
den Radio lauter wir wollen Franci-
ne und Florian hören!“, „Mach das 
Fenster auf, ich ersticke.“, „Mach das 
Fenster zu es zieht!“. 
So verschieden die Frauen im Bus, 
so verschieden die Meinungen. Je-
denfalls erreichen wir alle unbescha-
det das Posthotel in Weggis.

Das Gepäck geben wir im Hotel ab 
und machen uns, nach einem kurzen 
Unterbruch, auf den Weg zur Gondel-
bahn. Wir hegen die Hoffnung, dass 
wir mit dem Aufstieg aus dem Nebel 
hinaus kommen, aber diese Hoffnung 
wird schwer enttäuscht. Es macht 
eher den Anschein, als ob wir noch 
mehr in die Suppe geraten. „Äs wär 
so schön, wes schön wär!“ Diesen 
Spruch haben wir schon auf einigen 
DTV-Reisen gehört und auch auf der 
Rigi ist er wieder gefallen. Aber trotz-
dem gehen wir den Weg Richtung 
Känzeli – vielleicht sehen wir ja doch 
etwas. Aber nein, das einzige Pano-
rama, welches wir zu Gesicht bekom-
men ist auf dem Panoramabild am 
Geländer. Und weiter geht der Weg 
Richtung Gipfel. 

Oben angekommen suchen wir uns 
einen geeigneten Grillplatz – es reg-
net ja nicht, also können wir auch ein 
Feuerchen machen. Dafür haben wir 
schliesslich das Holz, die Zeitungen 
und die Kohle mitgenommen. Wir fin-
den einen schönen Platz zum Essen 
und just zur Mittagspause hat das 
Wetter mit uns Erbarmen und zeigt 
uns den Himmel und die Sonne. Die 
Rast ist nur all zu schnell zu Ende und 
wir müssen bereits an den Abstieg 
denken. Aber unten warten ja Sau-
na, Pool und Dampfbad auf uns. Bei 
mexikanischem Essen im Restaurant 
Alpenblick und einem SchluBä in der 
Hotelbar lassen wir den Abend aus-
klingen.

Samstag 15.10.11: 
Shopping, 
Sightseeing und Genuss!

Beine hoch lagern, sich verwöhnen 
lassen und den anderen bei der Ar-
beit zu sehen – was will man mehr?!? 
Nun, so einfach machen wir es uns 
doch nicht. Natürlich geniessen wir 
das Frühstücksbuffet, natürlich ruhen 
wir unsere Beine im Wellness aus 
und natürlich muss heute keine von 
uns zur Arbeit, aber ausschliesslich 
auf der faulen Haut liegen ist nichts 
für uns. Einige machen Luzern unsi-
cher, andere gehen auf Sightseeing 
Tour in Zug und Weggis wird natür-
lich auch heimgesucht. Alle finden 
wir uns aber am Nachmittag wieder 
im Posthotel ein, denn wir haben ja 
noch Weindegustation, Sushi Koch-
kurs und Schifffahrt mit Cüpli auf 
dem Programm. Am Abend lassen 
wir uns das Luxusmenu im Postho-
tel schmecken. Bei einem SchluBä 
geniessen wir den Abend im eigens 
für uns reservierten Barzimmer. Wir 
stellen fest, dass ein Ersatzschlüs-
sel nicht zwangsläufig Einlass in ein 
Zimmer gewährt, dass Glasscheiben 
schmerzhafte Beulen hinterlassen 
und dass der Kirchturm gar nah ist.

Sonntag 16.10.11: 
Wellness - Oase

Heute dürfen wir uns auf den Well-
ness – Tempel im Park Hotel freuen. 
Noch ein letztes Mal geniessen wir 
das vielfältige Frühstücksbuffet, be-
vor wir unsere Taschen packen und 
zum Parkhotel fahren. 
Wir haben sechs Wellness-Bunga-
lows zur alleinigen Verfügung. Dort 
finden wir alles, was das Wellness-
herz begehrt. Sauna, Kokosmilch – 
Rosenblütenbad, Kneip, Sprudelbad, 
Dampfbad, Erlebnisdusche und Ru-
hewiese. 
Nur zu schnell vergeht die Zeit und 
wir müssen schon an die Heimfahrt 
denken. 
Diesmal haben es die Fahrer etwas 
leichter mit den Passagieren  - wir 
sind zu entspannt um Ratschläge 
über die Streckenwahl zu erteilen.

     etwas gegönnt!



Jahresrückblick8

Einsatz und viel Erfolg:

zufrieden



		  Jahresrückblick 9

Vereine sind Teil des Dorflebens
Danke an alle!



Frauenturnverein / Seniorinnen

Okt. – Dez. 2011	 Volleyball Wintermeisterschaft

22. 11. 2011	 Weiterbildungskurs Frauen, 
		  „Tanzfutter“ Biel

10. 12. 2011	 Delegiertenversammlung, Worben

14. 12. 2011	 Weihnachtsessen

20. 01. 2012	 Generalversammlung

Kurz notiert ……

Die Volleyballerinnen sind in 
die Wintermeisterschaft  2011 / 2012 gestartet.

Der Jahresausklang wird mit dem gemeinsamen 
Weihnachtsessen beginnen und mit der Besichtigung 
der Weihnachtsfenster am 21. und 28. Dezember beendet.

DTV Müntschemier

Okt. - Dez. 2011	 Vorrunde Wintermeisterschaft 
	 Volleyball

13. / 14. 01. 12	 Unterhaltungsabende

Männerturnverein

Oktober - März 2012	 Seeländische Volleyballmeisterschaften
27. Dezember	 Altjahres-Höck
20. Januar 2012	 Generalversammlung
27. Januar 2012	 Jassmeisterschaft

Turnverein

13. / 14. Januar 2012	Unterhaltungsabend
17. Februar 2012	 Generalversammlung

Tätigkeitsprogramme
Agenda

Jass-Meisterschaft 2012
des MTV Müntschemier

Freitag, 27. Januar 2012, 
19.30 Uhr
im Saal der Zivilschutzanlage Muttli Müntschemier

Herzlich eingeladen sind alle Jasserinnen und Jasser, 
Vereinsmitgliedschaft oder Wohnsitz in Müntschemier ist 
nicht Voraussetzung!

Gespielt wird der „Schieber“ mit zugelostem Partner. 
Startgeld Fr. 20.--.

Alle Teilnehmer erhalten einen Naturalpreis. 
Voranmeldung nicht nötig.

Agenda10

2011 / 2012



Agenda
Glück

Frauenturnverein

Wir trauern um Marlies Hediger

«Das schönste Denkmal das ein 
Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen der Mitmen-
schen.»

Fassungslosigkeit, unglaublich, nein 
das ist nicht möglich, so waren die 
Reaktionen als die Nachricht vom 
plötzlichen Hinschied von Marlies 
Hediger eintraf. Marlies stand doch 
am Mittwoch noch fit und munter in 
der Turnhalle und turnte mit Spass 
und ohne Probleme mit. 

Die Realität ist bitter und zeigt uns mit 
aller Härte auf wie schnell eine Stim-
me verstummen kann und eine liebe 
Turnkollegin ist nicht mehr unter uns. 
Bilder aus der vergangenen, gemein-
samen Zeit tauchen auf. Besonders 
präsent wird noch einmal die letzte 
Vereinsreise auf den Jaunpass. 

Marlies immer besorgt um das Wohl-
ergehen ihrer Kameradinnen. Die 
herrlich, neckischen Dialoge zwischen 
Ihr und Ihrer „ewigen Lehrtochter“. 
Marlies, die einem total überforderten 
Wirt zur Hand geht und uns allen den 
Kaffee und „das Kleine“ gegen die 
Mücken serviert. Nach getaner Arbeit 
sitzt sie wieder in die fröhliche Runde 
und stimmt einige für uns unvergessli-
che Lieder an - und nun -  ...

Marlies, herzlichen Dank für Deine 
Hilfsbereitschaft, Deinen Humor, Dei-
ne Lieder und Deine Kameradschaft. 

Wir sind traurig und vermissen Dich. 
 

Deine Turnkameradinnen FTV 

Männerturnverein

Glückwünsche 

zum 60. Geburtstag

Jürg Schumacher 
am 1. November 2011

Herbert Löffel 
am 5. November 2011

Alfred Wenker 
am 13. Dezember 2011

Wünsche
Zum Gedenken Gute Gesundheit

Vermischtes 11

Frauenturnverein

Geburtstage

zum 70.
Niklaus Alice			 
am 18. November 2011

zum 60.
Hurni – Fawer Monika	
am 19. Dezember 2011

«Älter werden ist wie auf einen Berg 
steigen. -
Je höher man kommt, 
umso mehr Kräfte sind verbraucht,
aber umso weiter sieht man!»

Damenturnverein

Geburt

Wir gratulieren 
Yvonne und Joël Hirschi – Niklaus 
zur Geburt ihrer Tochter Nicola Lenya, 
geboren am 26. September 2011.



Schluss

Heit Dir 
o Bock 
uf 
Block 2?

Unterhaltungsabend		2012
FR  13. Januar  2012   20.00    ab 18.00 Festwirtschaft
 
SA  14. Januar   2012   13.30     keine Reservation
SA  14. Januar   2012   20.00     ab 18.00 Festwirtschaft
 
  Reservation  076 576 19 02
Turnerbar	 	
Tanz		 FR- und SA-abend		 Trio	Sunkings

Damenturnverein und Turnverein Müntschemier
d
es
.f
an
k

Block M : Nummer zwöi
       Möget dir öich no a üsi Seniore u Seniorinne vom letschte Jahr 
erinnere?  Und a au die chline Hiufsmittu, wone vom Dr. Huuswirth 
zur Verfüegig gsteut worde si? 
Nach emene Jahr Erfahrige sammle, het dr Dr. HW mit sire 
Assischtäntin diversi Methodene überarbeitet u verbesseret. 
Tagesablöif  wärde übere Huufe gworfe, dr Mike Shiva luegt mit üsne 
Bewohner i d Zuekunft und o süsch gits auerlei Sache, wo dir zäme 
mit üsem Auterskompetänzzäntrum dörft erläbe…                             
                          Chömet vrbi u löt nech la überrasche!
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